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Telegraphiſche Depeſchen ie W 

15. Dezember, Nachmitt. 3 Uhr. ie Börſe war je: 

ſäntelen. Die pros. eröffnete zu 73, bob ſich auf 73, 15 und ſchloß wenig 

belebt und ziemlich matt zur Notiz. Die Liquidation für Eiſenbahnen war 

nengic cent 73, —, 4 proz. Rente 96, 50. Zproz. Spanier ie 

Spanier 31. Silber⸗Anleihe 94%. Oeſterreich. Staats-Eifenbahn-A 

Eredit⸗mobilier⸗Attien 970. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 593. 
518. 

Jes don, 18. Degember, Nachmitags 3 Uhr. Siber 6IY. 

8 IpCt. Spanier 31%. Mexikaner 20. Sardinier 91. 
13%. 4 Ct. Ruſſen 103%. 
15. Dezember. Weitere Nachrichten aus Bombay vom 25. v. M. 
mports theurer, Waaren, Geld und Frachten feſter wa⸗ 

D. und 2 Sch. 1 D 


Iproz. 
en 642. 
Franz⸗ 


Con 
5pCt. Ruſſen 
den, dag alelſt 
melden, daß da 5 
auf London ſtand 2 Sch. % 5 5 
3 2 of Baltimore“ iſt mit 110,426 Dollars Contanten 
und Berichten aus Newyork vom 4. d. Mts. eingetroffen. Nach denſelben war 
die Börſe fluctuirend, der Cours auf London 108% und 109% ; Mehl geſtie⸗ 
gen, der Preis für Baumwolle Middling 12%: 2 
Wien, 15. Dezember, Nachmittags 12% Uhr. Börſe animirt. Neue 


Looſe 101, 30. : 8 u 
i 4, 40, 4 proz. Metalliques 75, 25. Bank⸗Aktien 
ME 60 1854er Lease. 115, —, National⸗Anlehen 85, 75. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 258, 10. Kredit⸗Attien 245, 10. London 101, 80. 
amburg 76, 25. Paris 40, 40. Gold 101%. Si „. Eliſabet⸗Bahn 
85 50. Lombard. Eisenbahn 118, — Neue Lombard. Eiſenbahn 111. 
Frankfurt a. M., 15. Meere en Br ul: Auf höhere wie: 
i ditaktien geſtiegen, ſonſt wenig 3 
ee 29 e: Ludwigs fen, Berdacher 153%. Wiener Wechſel 120%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 237. armſtädter Zettelbant —. pCt. Metalliques 
80% 47 pCt. Metalliques 7244. 1854er Looſe 109%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anle 81%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 296. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1107. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 23344. Oeſterr. Cliſabet⸗Bahn 
183%. a Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 96%. Mainz 
i Litt. C. 89%. 8 g 
re 15. Dezember, Nachmittags 2% Uhr. Günſtige Stimmung. 
Nordbahn 59, Magdeburg⸗Wittenberg 41. a a 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
Nationale Anleihe 83%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 133. Vereins⸗Bank 98%. 
Norddeutſche Bank 86%. Wien —, —. , g a 
Hamburg, 15. Dezember. [Getreidemarkt.] Weizen loco und aus⸗ 
wärts ſtille. Roggen loco unverändert, ab Dänemark 122pfd. pr. Dezember 
60 bezahlt. Oel loco 29, pro Mai 287. Kaffee 3000 Sack Caraveillos 47 
verkauft. 2000 Ctr. loco 147. — — 
Liverpool, 15. Dezember. aumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 14. Dezember. Aus Rom wird unterm Iten d. Mts. gemeldet, 
daß dort Unzufriedenheit herrſcht, und daß zwei frühere Offiziere Gari⸗ 
baldis verhaftet ſind. — Das offizielle römiſche Journal bringt einen ſehr 
lobenden Artikel über die franzöſiſch⸗ſpaniſche Expedition, die in Cochinchina 
zum Schutz des Katholizismus auftrete. 5 

London, 14. Dezember, Abends. Mit der Ueberlandspoſt eingetroffene 
Nachrichten melden aus Bombap vom 25. November als offiziell, daß die Pro⸗ 
Hamation der Königin in ganz Indien einen befriedigenden Eindruck hervorge⸗ 
bracht habe. Im Königreich Qude baben ſich die Talookdars unterworfen, ihre 
Forts übergeben und ihre Waffen ausgeliefert. Der Rajah Sing hat ſich er⸗ 
eben und das Fort Ameli den Engländern überliefert. Auch der Häuptling 
— Banga und die übrigen Rebellenhäupter haben ſich unterworfen. Der Bri⸗ 
gadier Eveleigh hat das Fort Semeree erobert. Tantia Topi iſt in den Hü⸗ 
geln von Satpoorah eng ein eſchloſſen. > 

Marſeille, 13. Dezember. Es find Nachrichten aus China bis zum 
28. Oktober eingetroffen. Den in ichen ine erſcheinenden engliſchen Blättern 
ufolge war die Zahl der Aufſtändiſchen im Zunehmen begriffen. Die von den 

ebellen bedrohte und an Geldmangel leidende Regierung batte den Ausländern 
gegenüber eine verſönlichere Haltung angenommen. Sie hatte den Gouverneur 
von Canton abberufen und die QOpium⸗Einfuhr unter gewiſſen Bedingungen 
eſtattet. — Laut Berichten aus Manilla vom 22. Oktober weigerte ſich Cochin⸗ 

ina, mit den Franzoſen und Spaniern zu unterhandeln. — Die Nachrichten 
aus Kalkutta reichen bis zum 9. November. Es hatten großartige Feſtlichkeiten 
ſtattgefunden aus Anlaß der Proklamation, durch welche die Königin von Eng⸗ 
land zur Souveränin Indiens erklärt wird. Die Actien der Oſtindiſchen Com⸗ 
agnie waren im Steigen begriffen und der Handel hatte ſich wieder geboben. 
Die Kommunikation war jedoch noch immer ſchwierig, und es herrſchte eine 
ziemliche Theuerung. 


nitz er t worden. 
8 Eönigliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. Ma: 
jeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Kommandeur des 11 ten 
Infanterie⸗Regiments, Oberſten Freiherrn v. Canſtein, die Erlaub⸗ 
niß zur Anlegung des von des Kurfürſten von Heſſen königlicher Ho⸗ 
heit ihm verliehenen Kommandeur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe des Wilhelms⸗ 
Ordens, und dem Genie⸗Direktor der Bundesfeſtung Mainz, Major 
v. Ernſt, zur Anlegung des von des Königs der Niederlande Maje⸗ 
ſtät ihm verliehenen Kommandeur⸗Kreuzes vom großherzoglich luxem⸗ 
burgiſchen Orden der Eichen⸗Krone, ſo wie dem Adjutanten bei der 


der Breslauer Zeitung. 1. Garde⸗Regiment zu Fuß, zur Anlegung des von des Kaiſers von 


Oeſterreich Majeſtat ihm verliehenen Ordens der eiſernen Krone dritter 
Klaſſe zu ertheilen. 

Se. königliche Hoheit der Prinzq⸗Regent hat dem Vernehmen nach 
Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen von Wales geſtern den ſchwarzen 
Adler⸗Orden verliehen. 

— Der geſtrigen Mittagstafel bei Ihren königlichen Hoheiten dem 
Prinz⸗Regenten und der Frau Prinzeſſin von Preußen wohnten Ihre 
königlichen Hoheiten der Prinz Friedrich Wilhelm und der Prinz von 
Wales mit ſeinen militäriſchen Begleitern, ſo wie Se. Hoheit der Fürſt 
von Hohenzollern⸗Sigmaringen bei. Se. königl. Hoheit der Prinz von 
Wales, Höchſtwelcher bereits im Laufe des Tages den andern Mitglie⸗ 
dern der koͤniglichen Familie feinen Abſchiedsbeſuch gemacht, verabſchie⸗ 
dete ſich nach Aufhebung der Tafel von den hoͤchſten Herrſchaften und 
begab ſich in Begleitung des Prinzen Friedrich Wilhelm nach dem 
Potsdamer Bahnhof, wo der engliſche Geſandte, Lord Bloomfield, mit 
den Attachés der Geſandtſchaft, und der ſtellvertretende Chef des Po: 
lizei⸗Präſidiums, Geh. und Ober⸗Regierungsrath Lüdemann, ſich einge: 
funden hatten. Se. königl. Hoheit der Prinz von Wales reiſte mit 
feinen Begleitern um halb 7 Uhr mit dem Courierzug zunächſt, wie 
bereits gemeldet, nach Magdeburg ab. — Abends wohnten die hoͤchſten 
Herrſch aften der Vorſtellung im Opernhauſe bei. 

— Se. königliche Hoheit der Prinzj⸗Regent nahm heute Vormittag 
11 Ubr die Meldungen des General⸗Lieutenants und kommandirenden 
Generals des 4. Armee⸗Corps, v. Schack, und mehrerer anderer Offt⸗ 
ziere im Beiſein des Kommandanten, General-Mafors v. Alvensleben, 
entgegen. f 

— Se. königliche Hoheit der kommandirende General des Garde: 
Corps, Prinz Auguſt von Württemberg, wird ſich dieſen Abend auf 
zwei Tage nach Schwerin zur Jagd begeben. 

— Verſchiedene Blätter melden. daß der General⸗Major, Freiherr 
v. Manteuffel, zum königlichen Militär⸗ Bevollmächtigten in St. Pe: 
tersburg ernannt werden fol. Wir glauben dem auf das Beſtimmteſte 
widerſprechen zu dürfen. Der General v. Manteuffel verbleibt in ſeiner 
gegenwärtigen Stellung, und der Major, Freiherr v. Loen, Flügel⸗ 
Adjutant Sr. des Königs, in der Stellung des Militär⸗Be⸗ 
vollmächtigten am kaiſerlich ruſſiſchen Hofe. (N. Pr. 3.) 

Berlin, 15. Dezember. [Hofnachrichten.] Se. kgl. Hoheit 
der Prinz-Regent nahmen im Laufe des heutigen Vormittags den 
Vortrag des Wirklichen Geheimen Raths Illaire entgegen und empfin⸗ 
gen hierauf die militäriſchen Meldungen im Beiſein des Generalmajors 
und Kommandanten v. Alvensleben. — Ihre königl. Hoheiten der 
Prinz Karl und der Prinz Auguſt von Würtemberg begaben 
ſich heute Vormittag nach Potsdam. Se. königl. Hoheit der Prinz 
Karl beſuchte Schloß Glienicke, Se. königl. Hoheit der Prinz Auguft 
von Würtemberg wohnte um 1 Uhr Mittags daſelbſt der Beerdigung 
des Generals der Kavallerie a. D., v. Brauchitſch, bei. (Pr. Z.) 

Berlin, 15. Dezember. Durch verſchiedene deutſche Blätter ging 
vor Kurzem die Mittheilung von einer Eröffnung eines deutſchen Mit: 
telſtaates, in welcher allerlei Bedenken in Beziehung auf die jetzt in 
Preußen eingeſchlagene Richtung geäußert ſein ſollten. (S. Nr. 587 
d. Z.) Da nicht undeutlich zu verſtehen gegeben war, daß es ſich um 
einen Schritt der ſächſiſchen Regierung handle, ſo hält es das neueſte 
„Dresd. J.“ für nöthig, zu erklären, daß gelegentlich des Miniſterwech⸗ 
ſels in Preußen unter dem 14. v. M. an die k. ſächſiſche Geſandtſchaſt 
zu Berlin ein Erlaß ergangen iſt, ohne jedoch zur Mittheilung an die 
k. preußiſche Regierung beſtimmt zu fein. Die ſächſiſche Regierung 
habe nun zwar keine Urſache, ein Bekanntwerden des vollen Inhaltes 
dieſes Erlaſſes irgendwie zu ſcheuen, es liege hierzu aber keine hinrei- 
chende Veranlaſſung vor. Inzwiſchen iſt das „Dresd. J.“ ermächtigt, 
daraus zwei Stellen wiederzugeben. Es werde nämlich ausdrücklich 
geſagt, „daß man der hohen Einſicht und Weisheit Sr. koͤnigl. Hoheit 
des Prinz⸗Regenten ſowohl in Bezug auf die Wahl der zu Rathgebern 
der Krone berufenen Männer, als auf die von ihnen zu entwickelnde 
Wirkſamkeit zu vertrauen wiſſe“, demnächſt aber, „daß es ein Irrthum 
fein würde, vorauszuſetzen, als ſei der neueſte Wechſel in Preußen 
geeignet, bei der dieſſeitigen Regierung Unruhe oder Beſorgniß zu 
erzeugen.“ * 

— Der „A. 3.“ war aus Frankfurt a. M. geſchrieben worden, 
daß wegen der Weihnachtszeit eine Unterbrechung der Arbeiten des Bun⸗ 
destages auf 3 bis 4 Wochen eintreten würde. Das „Fr. J.“ be⸗ 
hauptet dagegen, daß von einer ſolchen „Unterbrechung“ nichts bekannt 
ſei, und ſagt: „Bekanntlich findet noch zwei Tage vor Weihnachten 
(am 23. Dezember) eine Sitzung der Bundes verſammlung ftatt, in 
welcher die Beſchlußfaſſung über die Anträge der vereinigten Ausſchüſſe 
erfolgt. In der Woche von Weihnachten bis Neujahr iſt, wie ge⸗ 
wöhnlich, keine Sitzung. Von einer Unterbrechung der „Arbeiten des 
Bundestags“ aber, die in den Bundesſitzungen nur förmlich angeregt 
und abgeſchloſſen, in den Ausſchüſſen aber betrieben werden, iſt über: 
haupt keine Rede.“ Die laufenden Geſchäfte ſind nicht nur jetzt „ſo 
ziemlich“, ſondern ſelbſtverſtanden immer geordnet. Ob „erledigt“, iſt 
eine andere Frage. Nur wenn ſämmtliche Ausſchüſſe ihre Thäligkeit 
einſtellten, könnte von einer „Unterbrechung der Arbeiten des Bun⸗ 
destags“ die Rede fein, nicht wenn eine oder mehrere Bundefigungen 
ausfallen. 

Bekanntlich ſoll der Antrag, welchen die vereinigten Ausſchüſſe am 
2. d. M. auf vorläufige Siſtirung des bundesrechtlichen Verfahrens 
gegen Dänemark geſtellt haben, am 23. d. M. zur Abſtimmung gelan⸗ 
gen. Der „Preuß. Ztg.“ wird darüber aus Frankfurt a. M. geſchrie⸗ 
ben: „Man zweifelt in den bundestäglichen Kreiſen nicht daran, daß 
die Verſammlung den von Oeſterreich, Preußen, Baiern, Sachſen, Han⸗ 
nover und Kurheſſen ausgegangenen Antrag faſt einſtimmig genehmigen 
wird. Nach dieſem Beſchluß wird fürerſt die Scene des däniſch⸗deut⸗ 


3 28 ſten Infanterie⸗Brigade, Hauptmann Grafen v. Walderſee im ſchen Konflikts von Frankfurt nach Itzehoe verlegt fein. So ſehr man 


stag den 16. Dezember 1858. 
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nun aber auch nur wünſchen kann, daß der Weg der gegenfeitigen Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen den holſteiniſchen Ständen und der däniſchen Nee 
gierung zu einem gedeihlichen Reſultat führen möge, ſo legen doch die 
bisherigen Vorgänge die Pflicht auf, die richterliche Stellung des 
Bundestags den beginnenden Verhandlungen mit den Ständen ge⸗ 
genüber auch äußerlich feſtzuhalten. Dieſen Standpunkt nimmt auch 
— wie man vernimmt — der Antrag der vereinigten Ausſchüſſe be⸗ 
ſtimmt und deutlich ein. Die politiſchen Anſchauungen, welche dem⸗ 
ſelben zu Grunde liegen, laſſen ſich wohl dahin reſumiren, daß durch 
die Patente vom 6. d. M. zwar der bisherige bundeswidrige Verfaſ⸗ 
ſungszuſtand abgeſtellt, daß aber für die bundesmäßige Neubildung 
nur erſt der geeignete Boden gewonnen iſt. Eine Sicherſtellung der 
vom Bunde durch die Beſchlüſſe vom 4. Februar und 11. Auguſt 
geforderten verfaſſungsmäßigen Stellung der Herzogthümer liegt in 
den bisherigen Erklärungen Dänemarks noch nicht vor. Hierbei mag 
namentlich darauf hingewieſen werden, daß in dem Einberufungspatent 
vom 6. d. M. den Provinzialſtänden Holſteins nur die Gelegenheit 
gegeben wird, ihre Wünſche und Anträge auszuſprechen. Dieſem Ver⸗ 
fahren Dänemarks entſpricht es vollſtändig, wenn die Bundesverſamm⸗ 
lung den bevorſtehenden Verhandlungen in Itzehoe gegenüber eine 
abwartende Stellung einnimmt. Die neueſten entgegenkommenden 
Schritte Dänemarks laſſen es gerechtfertigt erſcheinen, daß der Bun⸗ 
destag einem weitern Fortſchreiten auf der Exekutionsbahn des Be⸗ 
ſchluſſes vom 12. Auguſt Anſtand giebt; er behält indeſſen dieſe Po⸗ 
fition ſelbſt inne und beauftragt zugleich die Ausſchüſſe, ſich von den 
Verhandlungen der däniſchen Regierung mit den Ständen in fort⸗ 
dauernder Kenntniß zu erhalten, um nach Bedürfniß diejenigen Be⸗ 
ſchlüſſe zu faſſen, welche feine richterliche Stellung ihm auferlegt.“ 

Magdeburg, 14. Dezember. [Prinz von Wales.] Die 
„Magdeb. Ztg.“ meldet: Heute Abend 94 Uhr traf Se. königl. Hoheit 
der Prinz von Wales mit dem berliner Courierzuge hier ein und iſt 
im Hotel „Erzherzog Stephan“ abgeſtiegen. 

Soldau, im Dezember. Im vorigen Monat hat ſich in unſerer 
Nähe folgender traurige Vorfall ereignet. Dem Gutsbeſitzer W. 
in Klein⸗Koſelau waren im Monat Auguſt d. J. 2 Pferde geſtohlen 
worden, welche die Diebe bereits nach Polen gebracht hatten; inzwi⸗ 
ſchen gelang es einem Preußen, dieſe Pferde zurück zu bringen, wofür 
W. eine ausgeſetzte Belohnung von 30 Thlr. zahlen mußte. Derſelbe 
hegte Verdacht, daß einer ſeiner Knechte bei dieſem in Ausführung ge⸗ 
brachten Dienſtahl betheiligt geweſen ſei, weshalb derſelbe zur gefäng⸗ 
lichen Haft gebracht, aber aus Mangel an Beweiſen der Schuld nach 
ſechswoͤchentlicher Haft wieder entlaſſen werden mußte. Dieſer bei dem 
Gutsherrn immer noch in Verdacht ſtehende Knecht war eines Tages 
beauftragt worden, Lehm zu einer Dreſchtenne zu graben, und wie 
man fagt, hatte ſich derſelbe von dieſer Arbeit ohne Erlaubniß entfernt, 
weshalb W. die eigenhändige Beſtrafung des Knechtes und wohl um 
ſo lieber übernahm, als der alte Groll wegen des Pferdediebſtahls in 
ihm noch nicht ganz erloſchen war. Mit einem Stock, andere ſagen 
mit einer Peitſche, züchtigte er den Knecht, der den Schlägen auszu⸗ 
weichen ſuchte, ſo lange, bis dieſer endlich dem W. drei Schläge mit 
der ſcharfen Spatenſeite nach dem Kopfe verſetzte, an welcher toͤdtlichen 


Verletzuug der W. geſtorben iſt. (K. 3.) 
Deut ſechlan d. 
Chemnitz, 14. Dezbr. [Wieder ein Zopfabſchneider.] 


Leider hat ſich in hieſiger Stadt ein ſehr unwillkommener Gaſt 
funden — ein Zopfabſchneider. Geſtern gegen Abend geht die 
16jährige Pflegetochter des Schmiedemeiſters W. aus der Schloßgaſſe 
nach der Stadt. Auf dem Rückwege kommt ein Mann auf ſie zu, 
welcher ihr Haaröl zum Kauf anbietet und, während ſie ſolches ab⸗ 
lehnt, aus einem Fläſchchen etwas in ſeine hohle Hand gießt. Plöͤtz⸗ 
lich hält er ihr die letztere unter die Naſe, und die Folge davon iſt, 
daß ſie beſinnungslos niederſinkt. Als ihre Beſinnung zurückkehrt, fin⸗ 
det fie ſich ihres vollen Haarſchmuckes beraubt. Sie konnen ermeſſen, 
daß die Behörden in voller Thätigkeit find, um dem Verbrecher auf 
die Spur zu kommen. (Dr. J.) 
Ruſ land. 

Berlin, 15. Dezbr. Eine telegraphiſche Depeſche aus 
St. Petersburg, vom geſtrigen Tage, berichtet über die Erkrankung 
Ihrer Majeſtät der Kaiferin Mutter Folgendes: Ihre Majeftät 


erkrankte am 7. Dezember an einem fieberhaften Bronchial⸗Katarrh. 


Heute, am 6ten Tage der Krankheit, dauert das Fieber noch fort, ob⸗ 
gleich minder. Huſten oft, Auswurf erfolgt. (St.⸗Anz.) 
Frankreich.“ 

Paris, 12. Dezember. Sie wiſſen, daß die Herren vom Corps 
legislatif ſchon öfter Gelegenheit gehabt haben, über ihre Stellung in 
der Hierarchie der großen politiſchen Körperſchaften nachzudenken. Nach 
vielem Hin⸗ und Herreden ſchien es, als ob der Rang der Deputirten 
zwiſchen dem Senat und dem Staatsrathe ſei. Auch die Bezahlung, 
welche die Herren für ihre Mühwaltung erhielten, ſtellte fi jo, daß 


bei einem monatlichen Firum von 2500 Fres. dieſem Range entſpre⸗ 


chend Rechnung getragen wurde. Jetzt verbreitet ſich plotzlich das Ge⸗ 
rücht, die Herren Deputirten würden nicht für jeden Monat, den ſie 
figen, bezahlt werden, ſondern einen Jahrgehalt von 10,000 Fred. er⸗ 
halten, wie ihn die Mitglieder des Abgeordneten-Hauſes auch unter 
dem erſten Kaiſerreich bezogen. Das drückt die Herren auf das Ni- 
veau der Requeten⸗Meiſter, wenn auch nur finanziell, herab, da aber 
Geld und Ehre ſo nahe verwandt find, fo dürfte eine ſolche Maßregel 
auch auf die Werthſchätzung der Deputirten im Allgemeinen einen ſehr 
deprimirenden Einfluß ausüben. Die Sache macht einiges Auffihen, 
wird belobt, getadelt, geglaubt und beſtriiten. Der 5. Februar, an 
welchem Tage die Eröffnung des Corps legislativ ſtattfinden foll, 
wird uns Gewißheit bringen. 

Paris, 13. Dez. [Allerlei Berichtigungen aus der di— 
plomatiſchen Welt und eine ſehr ſeltſame Petition.] In der 
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Außerdem übernehmen alle Poft - Anſtallen 


einge 
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| 


„Allgem. Ztg.“ wird wiederholt verſichert, daß die Verſetzung des Mar⸗ 
quis v. Mouſtier von Berlin nach London eine beſchloſſene Sache 
ſei. Es iſt nicht unmöglich, daß der Marſchall Peliſſier die längſte 
Zeit Botſchafter in London geweſen ſein wird, obſchon in dieſem Au⸗ 
genblick von ſeiner Abberufung keine Rede iſt; was aber den Marquis 
v. Mouſtier betrifft, ſo wird an den offiziellen Orten ganz kategoriſch 
in Abrede geſtellt, daß er von Berlin abberufen werden ſolle. Wäre 
dies die Abſicht der Regierung, ſo würde ſie hoͤchſt wahrſcheinlich die 
jüngſten Verſetzungen im diplomatiſchen Corps dazu benutzt haben. 
Dies führt uns zu einer andern Berichtigung. Aus gewiſſen ſchweize⸗ 
riſchen Blätteru ſcheint hervorzugehen, daß der hieſige ſchweizeriſche Ge: 
fandte Dr. Kern ſich rühmt, die Abberufung des Herrn v. Salignac: 
Fenélon aus Bern veranlaßt zu haben, und daß letzterer verſetzt wor: 
den ſei, weil die franzöfifche Regierung Urſache gehabt habe, unzufrie: 
1 den mit ihm zu ſein. Jenes iſt lächerlich, denn es verſteht ſich von 
j ſelbſt, daß die Regierung den Dr. Kern nicht um feine Meinung ge: 
fragt hat; der Herr v. Salignac⸗Fenélon hatte ſich aber fo wenig die 
Anzufriedenheit des Kaiſers zugezogen, daß dieſer, wie wir auf das Zu: 
verläſſigſte wiſſen, geäußert hat, er würde ihn nach Berlin ſchicken, 
wenn der dortige Geſandtſchaftspoſten erledigt wäre. Herr von 
* - Salignac-Fenelon wäre auch in der Schweiz geblieben, wenn man 


den Marquis von Turgot, deſſen Stellung in Madrid ſchwierig 
A geworden war und den man doch in einer ſchicklichen Weiſe 
hi unterbringen wollte, anderswo als in Bern hätte placiren können. — 
11 N Und weil wir gerade die Schweiz nennen, ſo bemerken wir, daß die 
von einigen Blättern veröffentlichte Petition der Maires mehrerer Ge⸗ 


meinden des Jura⸗ und des Doubs⸗Departements, welche ſich mit der 
Grenzberichtigung des Dappenthals nicht begnügen wollen, ſondern den 
Kalſer beſchwören, auch das Gebiet vom Dappenthale an bis nach 
Jougne zu fordern, weil die Schweiz daſſelbe uſurpirt habe, nicht die 
geringſte Beachtung verdient und auch an den beſtimmenden Orten 
keine Beachtung gefunden hat. Der Schluß der Petition, welche eine 
hiſtoriſche, bis zur Zeit der Römer hinaufgehende Abhandlung iſt 
und beweiſt, daß es unter den franzöſiſchen Maires ſchrecklich gelehrte 
Leute giebt, lautet: „Eine Proklamation wurde in dem Jahre 1790 
eingeſchickt, ſpäterhin eine neue unter dem erſten Kaiſerreich; die Be⸗ 
wohner unſerer Gebirge haben, mit einem Worte, zu allen Zeiten ihre 
Klagen wiederholt, aber vergebens; ſie benutzen die Unterhandlungen 
wegen des Dappenthales, um ſie — die Klagen — von Neuem zu 
dem zu erheben, den die Vorſehung nur deshalb am 14. Januar ſo 
wunderbar erhalten hat, weil er von ihr dazu berufen iſt, alle Unge⸗ 
rechtigkeit wieder gut zu machen und Frankreich zum Gipfel des Ruh⸗ 
mes, der Größe und des Wohlſtandes zu führen!“ (N. Pr. 3.) 
Paris, 13. Dezember. Die Kommiſſion, welche zur Beſtim⸗ 
mung des Schadenerſatzes für den Rheder und Kapitän 
des „Charles u. Georges“ ernannt worden, iſt mit ihren Arbei⸗ 
ten ſo weit gediehen, daß ſie dem Marineminiſter Bericht erſtattet hat. 
Ueber den Betrag der Summe, den die Kommiſſion beantragt, verlau⸗ 
tet jedoch noch nichts. 
4 Bei der öffentlichen Audienz, welche dem neuen ſpaniſchen Ge— 
fandten zur Ueberreichung feiner Beglaubigungsſchreiben bewilligt wor⸗ 
den war, ertheilte Herr Mon dem Kaiſer die feierliche Verſicherung auf: 
richtiger und herzlicher Freundſchaft, welche ſeine erhabene Herrſcherin 
für den Kaiſer, ſo wie derjenigen, welche die ſpaniſche Nation hege. 
Der Kaiſer entgegnete in üblicher Weiſe, indem er den Geſandten er⸗ 
ſuchte, der Königin von Spanien die Zuſicherung zu ertheilen, „daß er 
für das Glück, wie für das Wohlergehen und den Ruhm des von ihr 
beherrſchten Volkes die beſten Wünſche hege, und daß er überzeugt fei, 
daß die ausgezeichneten Männer, welche die Königin zu ihren Vertre⸗ 
tern in Paris wähle, zur Erhöhung der zwiſchen beiden Ländern beſte⸗ 
henden Freundſchaft beitragen werden.“ 
E Der „Moniteur“ veröffentlicht heute den Bericht des Ackerbau— 
und Handels⸗Miniſters. Rouher über den Gang der Sparkaſſen 
während des Jahres 1857. Dieſer Bericht beſteht aus fünf Ueber: 
11 ſichts⸗Tabellen. Im Laufe des Jahres 1857 wurden in Frankreich 
ie In Frankreich war am 13. Dezbr. 1857 


5 N im Ganzen zu 411 Sparkaſſen Erlaubniß ertheilt worden; die Zahl 
A der wirklich ſchon eröffneten Kaſſen betrug jedoch nur 379. Das Ka: 
pttal derſelben betrug, nach Abzug der 1,240,864 Fr. Verwaltungs⸗ 


eis 


Jahre 38,975, oder etwas mehr als 4 pCt. Von dieſen Büchern ge⸗ 
phörten 59,294 mit 11,198,613 Fr. Kapital Arbeitern, 30,230 mit 
4,720,781 Fr. Kapital Dienſtboten an. 
Hal Der Maire, fo wie alle Mitglieder der Gemeinde-Verwaltung von 
Havre haben ihre Entlaſſung in die Hände des Munizipalrathes nie: 
dergelegt, weil der Staatsminiſter einen Beſchluß des 
ö Der Ge⸗ 
meinderath hat den Schritt der Mitglieder der Verwaltung beklagt, 
aber unter den vorhandenen Verhältniſſen gebilligt. 


Großbritannien. 


London, 13. Dezbr. Den Prinzen von Wales nach Eng: 

land zu führen, if der Regierungsdampfer „Vivid“ heute Früh nach 
Oſtende abgegangen. Der Prinz wird ſich auf kurze Zeit zu ſeinen 
Eltern nach Osborne begeben. 
Einer der älteſten Beamten des Oberhauſes, Oberſt Peree val, 
der Sergeant⸗at⸗Arms im Hauſe der Lords, iſt im Alter von 72 Jah⸗ 
ren geſtorben, und die Vergebung dieſer einträglichen Stelle ruht in 
den Händen des Premiers. 

Die Rede von Bright, die wir geſtern erwähnten, hat auf das 
Publikum keinen erwähnenswerthen Eindruck gemacht. Man erwartete, 
über die Ausſichten der Reformbewegung Näheres zu erfahren, und 
hat ſich enttäufcht geſehen. 

Aus Leigh in der Nähe von Mancheſter wird ein furchtbares 
Grubenunglück gemeldet. In der Tyldesley-Kohlengrube erfolgte 
am Sonnabend eine wie es ſcheint durch keine Unvorſichtigkeit verſchul⸗ 


dete Erplofion, die 25 Arbeiter erſchlug. 


Breslau, 16. Dezember. [Sicherheits- Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 7 ein an der Vorderfront des Hauſes befeſtigt gewe⸗ 
fſenes blaulackirtes Blechſchild mit der — . a e Kupfer⸗ 

e 


raße Nr. 31 aus unverſchloſſener 


x 1 ein ſchwarzer Damentuch⸗ 
ma 1000 dleri ihrer Verkaufsſtelle Wer 
eughändlerin von ihr 

De 955 Körbe mit Zwiebeln und Grünzeugwurzeln, Werth 12 Thlr. He 
ſtraße Nr. 4 aus einer Remiſe ein Faß, ſignirt: ein r e 

dem Buchſtaben I., Nr. 3590 oder 3593, enthaltend 1 Etr. Natron⸗Salpeter, 
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2810 
Werth 9 Thlr., ferner ein Kübel, ſignirt: ein durchſtrichenes Dreieck mit dem 
Buchſtaben S., Nr. 1477, enthaltend 57% Pfd. feinen gen Candis, 12 Thlr. 
im Werth. Kaoſterſtraße Nr. 18 aus dem Hofraume 2 Tonnen Heringe, im 
ee 1 90 Ey die Tonne. Außerhalb Breslau zwei weiße Auerhühner 

ahn und Henne). 

Gefunden wurden: Zwei Stück Stricke und eine Damentaſche, enthaltend 
Butterbrodt und eine Citrone. 

Verloren wurde: Eine rothlederne Brieſtaſche, enthaltend einen Gewerbeſchein 
auf den Viltualienhändler Gottfried Staab zu Peterwitz (Kreis Strehlen) lau: 
tend, und 36 Thlr. in Kaſſen⸗Anw. zu 5 und lr. 

[Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem -hiefigen königl. Stadt⸗ 
Gericht, Abtheilung für Straſſachen, wurden verurtheilt: Eine Perſon wegen 
unbefugten Vermiethens von Schlafſtellen, zu ! Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. 
Eine Perſon wegen Feuerhaltens in feuergefährlicher Nähe von Gebäuden, zu 
1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon, weil fie unterlaſſen hat, die 
durch das Zerſpringen einer mit Schwefelſäure gefüllten Kruke auf dem Tauen⸗ 
zienplatze verunreinigte Stelle mit Waſſer abzuſpulen und ſodann mit Sand 
zu beſtreuen, zu 2 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen Tabal⸗ 
rauchens an einem feuergefährlichen Orte, zu 1 Thlr. oder ! Tag Gefängniß. 
Eine Perſon, weil ſie einen ausgeſpannten Wagen auf der Straße hat ſtehen 
laſſen. Eine Perſon, weil ſie innerhalb der Stadt unbefugt eine Ziege gehal⸗ 
ten hat, zu 15 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon, weil ſie glühende 
Aſche und Kienruß in eine Düngergrube geworfen hat, zu 1 Thlr. oder 1 Tag 
Gefängniß. Eine Perſon wegen Atteſtfälſchung, zu 3 Thlr. oder 3 Tagen Ge 
fängniß. Eine Perſon wegen unterlaſſener Verabreichung von Fahrmarken, zu 
2 Thlr. oder 2 Tagen Gefängniß. Eine Perſon, weil ſie ein ihr gehöriges 
Fuhrwerk aufſichtslos hat ſtehen laſſen. Eine Perſon, weil ſie ſich mit der ihr 
anvertrauten Droſche an einem polizeilich nicht erlaubten Platze aufgeftellt hat. 
Eine Perſon wegen übermäßig ſchnellen Fahrens, zu 2 Thlr. oder [ Tag. Ge⸗ 
fängniß. Eine Perſon wegen Ueberſchreitung der Fahrtaxe, zu 2 Thlr. oder 
2 Tagen Gejängniß. Eine Perſon wegen Fahrtverweigerung, zu! Thlr. oder 
1 Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen Ausgabe anderer als auf ihre Droſchke 
lautenden Fahrmarken, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon, weil 
ſie einen andern als auf ihre Droſchke lautenden Fahrſchein bei ſich geführt 
hat, zu 10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen Hausrechtsver⸗ 
letzung, zu 1 Woche Gefängniß. Eine Perſon wegen eigenmächligen Arbeits⸗ 
austritts, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Zwei Perſonen wegen Annahme 
falſcher Namen, zu 2 und 5 Thlr. oder 2 und 3 Tagen Gefängniß. Vier Per⸗ 
ſonen wegen Erregung ruheſtörenden Lärmes reſp. Verübung groben Unfugs, 
zu 10, 15 Sgr. und 1 Thlr. oder 1 und 3 Tagen Gefängniß. 

Angekommen: Se. Exc. General⸗Lieut. v. Williſen aus Berlin. Garde⸗ 
Stabs⸗Rittmeiſter v. Eſchmann aus Petersburg. oͤnigl. Kammerherr und 
Rittergutsbeſitzer v. Schack aus Wartenberg. (Pol.⸗Bl.) 


Berlin, 15. Dezbr. Die Börſe hatte heute während des ganzen Verlau⸗ 
ſes ihrer Geſchäftszeit nur ſelten einen Augenblick, der einen regeren Verkehr 
verrieth. . Courſe aus Paris und telegraphiſche Meldungen aus Wien, 
die eine gewiſſe Verſtimmung der dortigen Börſe erkennen ließen, gaben das 
Motiv, ſo daß ſelbſt eine Nachricht, daß die An ua e der 100 Fl.⸗Noten 
zu erwarten ſtehe, deshalb ihre Wirkung verfehlte und ſelbſt den Rückgang der 
österreich. Noten nicht aufhalten konnte. Erſt am Ende der Börſe, als die ho⸗ 
hen Courſe auch durch die allgemeine Depeſche beſtätigt wurden, zeigte ſich 
größere Reg ſamkeit, die jedoch über den Bereich der zunächſt intereſſirten Effek⸗ 
ten nicht hinausging Außer dieſen wurde während der ganzen Börſe mit 
einiger Lebhaftigkeit nur in wenigen leichten Spekulationsdeviſen gehandelt, in 
den übrigen Effekten waren kaum Umſätze von Belang, obgleich die Haltung 
im Allgemeinen ziemlich feſt war. Geld blieb für Disconten mit 3 95 zu haben. 

Oeſterr. Kredit⸗Aktien entſprachen in ihrer Bewegung den hohen wiener No⸗ 
tirungen. Von geſtern Abend hatte man 245, von 12 Uhr 15 Min. 244, 70, 
von 12 Uhr 45 Mun. 245, 10 gemeldet. Hier wurde 1½ % höher mit 125½ 
eingeſetzt und bis 125 zurückgegangen. Am Schluſſe war wieder 125% zu 
machen. Auf Vorprämien waren ſchwer Käufer finden, doch wurde 12644 — 
1½ und 126—1Y, gehandelt. Deſſauer gingen, durch ſtarkes Angebot gedrückt, 
um 1½ % auf 54% zurück; die Verſicherung, daß die Bergwerks⸗Angelegen⸗ 
heit geordnet ſei, wurde wiederholt, die Coursbewegung ſpricht indeß nicht da⸗ 
für, daß ſie an der Börſe Glauben fand. Disconto⸗Kommandit⸗Antheile be⸗ 


haupteten ſich auf 105%, Berliner Handel blieb begehrt und war 4 { 
(8414) zu bedingen. Fest und 3 50 waren Pede hamburger Bankaktien, 


eben 5 Leipziger. Darmſtädter waren 7 — 4 % billiger mit 94% — im 
Handel; für Berechtigungsſcheine wurde 7 mehr (105) bewilligt. Genfer und 
Meininger matter und eher angetragen. Schleſiſche Bank 7 höher (84%), 
dazu aber übrig. 

Notenbank⸗Aktien weiſen keine bemerkenswerthe Veränderung auf. Allen⸗ 
falls wäre zu erwähnen, daß Gerger heute 4% beſſer mit 83% in einem ge: 
ringen Poſten bezahlt wurden. Im Uebrigen waren zu den letzten Courſen 
eher Abgeber. Braunſchweiger blieben mit 107 angetragen. Wir verweiſen 
auf eine Depeſche in unſerer heutigen Zeitung, durch welche das geſtern ver⸗ 
breitet geweſene Gerücht wegen der gefälſchten Wechſel auf ſeinen eigentlichen 
Werth reducirt wird. Für preuß. Bank⸗Antheile fehlten zu 144 heute Käufer. 
Ein Poſten Thüringer wurde % billiger mit 78 abgegeben. ’ . 

In öſterr. Staatsbahnaktien war in Folge der höheren wiener Rolirun 
(bon 12 Uhr 45 Min. 258. 10) das Geſchäft ziemlich belebt, aber doch no 
4 Thlr. unter dem geſtrigen Courſe zu 169% ſchließend. Ein Vorprämien⸗ 
geſchäft wurde 170% 114: gemacht. Außerdem hatte der Eiſenbahnaktien⸗ 
markt wenig Leben. Wittenberger wurden mehrfach gehandelt, häufig noch zu 
41, ſpäter aber war 40% nicht zu bedingen. Nordbahn befeſtigten ſich em 
Schluſſe wieder auf 594 und gingen ſelbſt um % hoher. Maſtrichter eröff⸗ 
neten % hoher mit 28%, ſchloſſen aber 28%. Sehr angeboten waren Koſe⸗ 
ler, für die mehrfach nur 1% % weniger (47%) bewilligt wurde; erſt am 
Schluſſe wurde wieder 48 gemacht. 

Von den ſchweren Actien blieben nur Freiburger noch feſt, für beide Emiſ⸗ 
ſionen war % mehr (97 und 95) zu machen; Rheiniſche II. und III Emiſſton be: 
haupteten ſich zu 90% und 85 eher begehrt und eben jo Anhalter zu 166½, 
Litt, C. dagegen nur zu 105%. Im Uebrigen aber war Alles matter, Köln 
Mindener fanden nur % billiger zu 143%, . gleichfalls nur zu 153, 
Oberſchleſiſche K. und C. zu 137½ nur ſchwer Nehmer; Litt. B. wurden 4 % 
beſſer mit 12714 bezahlt. 

Preuß. Anleihen waren im Ganzen feſt und die letzten Courſe ließen ſich 
leichter als geſtern bedingen. Pfandbriefe waren in ſchwachem Verkehr, 3% % 
Pommerſche und neue Poſener Creditbriefe erzielten % mehr, die anderen 
waren zu den letzten Courſen eher zu haben. Für Rheiniſche Rentenbriefe be⸗ 
lebtere Frage. (B.⸗ u. 9.3.) 


herunter Aachen, ingen Berlin, 15. Dezbr. 1858. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1380 Gl. Berliniſche 250 Br, 
Boruſſia — Colonia 1000 Br. Elberfelder 165 Gl. Magdeburger 
210 Br. Stettiner Nationale 98 Br. Schleſiſche 100 Br. 20 gr 
— —, Rucverſicherungs⸗Aktien: Aachener Kolniſche 96 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100% Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner 80 Br. Kölniſche 98 Gl. Ma Debutger 50 Br. 255 Gl. 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Walter: 280 Br. Agrippina, 1255 — 
Niederrheiniſche zu Weſel Lebens⸗Verſicherung 0 4 — 5 
Tees Alen em. ena 101% 
ahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112 r. . } 
a. e 1 bl 96 be aner Hütten⸗Verein 107 Br. 
as Aktien: Continental⸗(Deſſau etw. bez. u. Gl. 
Bei nur beſchränktem Umſatz ſind einige Aktien billiger 3 worden, 
beſonders . 55 Maeder blen Alen een A 
ren Poſten » 524% ufer. — Neu er en⸗ 25 „ 
5 hy 15 bezahlt und blieben dazu 4 — Von Deſſauer Continental: 
Gas⸗Aktien wurde etwas a 964% verkauft. 


Pia 16, — 4 1 F 
ändert in Preiſen, bei etw erer Kaufluſt für jede Ge guter Qua 
i Oel und Kleeſaaten gut behauptet. — Spiritus höher, loco und 
Dezember 6% G. 

Weißer Weizen 85 —95 —100—105 Sgr., 
l. 38—45—50—54 Sgr. — 


ität. — 
gelber 75—85.—90—92 Sgr. 


und neuer Roggen 54—57—60 bis 
2 Sgr. 36—40—44—47 Sgr. — 


62 Sgr. — Gerſte 52—54 56 Sgr., neue 
Ge 4446 Sgr., neuer 3330 40 Sgr. — Kocherbſen 
5 „ Futtererbſen 60656872 Sgr. nach Qualität und 


Gewicht. 
Winterraps 120--124—127—129 Gge., Wintereübfen 10-110 -115--120 

Sach Sommersübjen 80.859018 Abi Qualität, und Trodenbeit, 
Ro 13 —14—15 —16% lr., weiße 18 — 20—22—24 Thlr. 


Druck 


errübf 
the Kleeſaat 


% mehr | Ne 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Berliner Börse vom 15. Dezbr. 1858. 


Fonds- und Geld-Oourse, — 
Freiw. Staats-Anleihe 4½ 100 ½% ba. 5 
Staats-Anl. von 1850 4% 100 l bz. Nord. Fr. W. 2% i 50 2 
} > 1852 4½ 100 f. ba. dito Prior. ..| — 4½1 @. 
ir 1853 B. Oberschles. A. 18 30187 ½ B. 
ito 1854 4% 100 2, ba. ito B. .| 13 3411974, ba. 
5 18554½ 100 ½ bz. dito C. 13 321974, B. 
ito 1886144411003, ba. dito Prior. A | — | 4 | — 
dito 18574100 % ba. dito Prior. B. — 3½ 79 bz 
Itants-Schuld- Sch.. 3½%84½ b.. Uto Piibr 5. 4 1% b 
tüm. -Aur von IR6S a be. dito Prior. E. | — 5 un B. 
Berliner Stadt-Obl.. 4% 100 4 6. dito Prior, F. .| = alerts: - 
1 u. W e 34841 8 Oppeln-Tarnow.| — 60 B. 
N 0 ito 8 Ihe. V.) x 
2 E . 3 %584½ ba. re 4 2 3 * 
5 dito neue... 93 B. o e i. 5 _— — 
& | Posensche . N. 9% ba. „ dito Prior. IL.) — 5 —— 
2 dito 3188 ½ 6. Rheinische. 6 4 B 
dito neue 4 88½% ba. dito (St.) r err 
Schlesische. f. 6. dito Prior. — | 4 
» [Kur- u. Neumärk- 93 bz, dito v St. . 3 = 
3 |Bommersehe 4 6 ba Rhein-Nahe-B. | — in. 
& |Posensche ... » — Id. a 
2 Preussische . .+14 192% ba. 1 1 * Ar 
[Westf. u. Rhein. 4 904 G. di 3 1.2 2 
SM . ito Prior II.“ — 3 
3 Sächsische . 493 bz. dito Prior. I 4 
Schlesische“. 492% bz. Ru | A 
Friedrichsd’or ,.. . | 14% ba. Starg.-Posener . 5% 3% B. 
Louisd' or 0% b2. dito Prior. = 4 W 22 
Goldkronen 1-19. 6 6. 1 Prior. II. — a -I. Em. 92% ba. 
Ausländische Fonds. dito 8 4 25 2 
Oesterr. Metall... . | 5 8315 ba. dito III. Em. — 4 998.6 
dito Her Aan | AB. usb, B. weite IV. Em.) — 406106, ba, 
ito Nat -Anleihe . eu B. 1 — — 
ar Anleihe, | 5 111% B. . 21 2 — ac 
dito 6. Anleihe . | 5 |104% bz dito III Em. en 4 — — 
„ 1 * 6. dito Prior. St — 1 — — — 
dito III. Em.. 487% 0. dito dio I- 8 — - 
poln. Obl. 4 500 Fl. 4 80 B. 
i & 300 Fl. | 5 03 ½ ba. 
ito à 200 Fl. — 122 6. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Kurhess. 40 Thlr.. | — 42% @, Div, Z- 
Baden 35 Fl.. 2 31½ 6. un 1857 F. 
Berl. K.-Verein| 8 4 124½ 6. 
WN Berl, Hand.-Ges.] 5% 484 Ro, 
2 2 3 - r | 4 ui bz. 
FE. raunschw. Bu 66 B. 
aa e 3% a 80% be. Bremer „ 7 4102 etw. ba. u. B. 
1 ch.-Mastricht.]| — 28%, 4 ½ bx. Coburg Crdtb.A.| 4 4 80 etw. ba, u. G 
Amst.-Rotterd, .| A 474% ba. Darmst Zettel-B.] 4 4 |90% etw. ba u G 
Berg.-Märkische | 3½ 4 |77 etw. ba. u. B. Darmst. (abgest.) 5 | 494 ½ bz 
ito Prior .. — | 5 102½% ba dito ‚Berechtg.| — | — |— — 
dito II, Em. ] — | 5 |101% @ Dess. Creditb. A. — | 4 55%, & 54%, ba 
| dito III. Em. — |314|75% B. Dise.-Cm.-Anth. | 8 4 4 * ba 
Berlin-Anhalter,| 9 116% 4 & bz Getf,Creditb-A.| — | 4/6414 ba. 
dito Prior — | 4 |- — — Geraer Bank. 5 | 483%, ba. u. G. 
Berlin.-Hamburg| 6 | 4 los g. Hamb.Nrd.Bank| 3} | 4 Ins @ 
ito Prior.. 4141103 ö. » Ver- „ [4 |4 98% etw. ba. u. G 
ito II. Em. — 144411024, 6. Hannov. „ 6 ja won. 5 
erl.-Ptsd.-Mgd.| 9 134%, etw. bz. Leipz. „ — | 4 172% Klgt ba. u. G 
dito Prior.A.B — 4 % bz. Luxembg. Bank 44 295 bz. u. 
dito Lit. C.. — 4% 8% 6. Magd, Priv.-B. .| 3} | 4 67 8. 
dito Hi D...)— 4 95% G. Mein. Creditb -A. 61 4 84¼ etw. ba 
8 neue 9a h Br: a 8 W. A. — 5 5215 bz. > 
‚Hor...| — „ 2 esterr Ordtb. | 4 4124% br. 
Breslau-Freib. .| 5 Bis a 97 ½ ba. Pos n — 28899 * 
‚dito neueste | — | 4 6 ½ etw. ba Preuss. B.-Anth;| 845 46 B. 
Köln-Mindener .| 9 33% 143 % be. Preuss. Hand.-G. 0 1. — 
ito Prior. . — 4% — — Schl. Bank-Ver.| 5$ | 4 ‚844 etw, ba. u. B. 
dito II. Em. — 102% bz Thüringer Bank 4%| 4 78 t. bz. 
dito II. Em..| — | 4 168% B Weimar. Bank. 5½ 4 | 
dito III. Em.| — | 4 |- — 
dito IV. Em — | 4 186%, bz 
Düsseld.-Elberf.)| — | 4 |— - — w 
Er See 8% 5 169 ½ à . ba. sohsel-Course. 
ito Prior... — | 3 275 bz. Amst 
| 10 4161 bz. erden 3 78. 1424 B 
Magd.-Halberst. | 13 4 138 B Hamburg. . S181 b, 
Magd.-Wittenb. | & 1 % & 40% ba dito .2M.[180% da 
Mainz - Ludw. A. 4103 h. London... 3 M. 6. 20% be 
dito dito C. 5 |5 89 B. erlag. 2 M. ba. 
E 2483 etw. bz Wien österr. Währ. 2 M. 97 br 
1 dito 20 El-Fuss 2 M. 1 ba. 
Joust.-Weissb.“ — 7 I Tele es 1 7 9 I ne 
age geen ah 12%, bz. inet N 3 wie > 
5 I. II. — 4 % u. Frankfurt a. M.. . 2 M. 88. % ö 
o. Pr. Ser. III/ — | 4 |W ba Peters urg. 3.99% ba. 
do. Pr. Ser. IV. — — — — Bremen ER 48 ＋. 100 4 ba 


— — 


— 


Berlin, 15. Dezember. Moggen loco 47 „bez., 477 — 
gefordert, Dezember 47—47 4 N bez. und * 75 2 
Januar 46 —47 / Thlr. —4 lt und Gld., 4714 

45% —17% Thlr. bez. und Gld., 


Thlr. 

Thlr. Br . . en 
. 7 5 

47% Thlr. Br., April: Mai 4 1 48 82 Tblr 


bezahlt und Br., 48% Thlr. Gld., Mais uni 1 i 5 

18% Al. On- r ai: Juni 48—48% Thlr. bezahlt und Br. 
Nüböl loco 14% Thlt. — 

bes, unn Ba, 147, 2 l. Tin bey, Dezenber und Pegember-Januar 14% Tun. 


14 % Thlr. Gld., r⸗ 
G88, MprileDai 14 Kple es na 

Spiritus loco 189 18, Thlr. bez., 
18% —19 Thlr. bez. u. Vr, 18% Thlr. Gib, 
bezahlt, 19%, Thlr. Brief und Gd, Februar 
9% Thlr. Br., April⸗Mai 19% —2 a Thlr. bez. und 
Mai: Juni 20% —20% Thlr. bez. und Gld., 20% Thlr. Br., 
bez., Br. und Öl. 


Roggen und Spiritus bei ſehr animirter Sti iederur 
bezahlt. => Nubbl beffer bezahlt. Stimmung wiederum hahe 


— 


Stettin, 15. Dezember. Weizen * 
5pfd. gelber pr. Frühjahr 63 rändert, 
le di | Tͤlr. 
ber 4700 


Thlr. Bri 
r. Brief, 14% Thlr. 66.7 Han 


Januar⸗ 
M in 100, dr 


loco ohne Umſatz, 
bez. und Br., Söpfd. 64½ Thlr. Br., 


en behauptet, loco pr. 7pfd. 43 Thlr. lt. 77 
Wi B . Mar, cba 43% 8 
4 Abi r. 48 ia Jun 46% Thlr. Br. 46 Thlr. Gld. pr. Junie 
Juli 4 Ar Br., 46% Thlr. bezahlt, 40 Thlr. Old. „ pr. 
91 große pommerſche 69/70pfünd. 37% Thlr. bezahlt, 


afer loco vr. 50pfd. 314 he, bez, pr. Frühjahr 32 

eutiger Landmarkt. Wa 5460 Tor E 
Erbſen 56—66 Thlr. 

. Thlr. bez., pr. Dezember⸗ 

1 April- Mai 14% Thlr. Br. 


8% 204 020% % benablt, mit da 


bez., ohne Benennung pr. April⸗Mai 
Juni 16 Tir. Ve. l- Mat 


Thlr. Br. a 
fan 9010 Thlr. e Thlr. Br 


Lagerbeſtand am 15. Dezbr. 1858: Weizen 5711 W. 
Gerfte 1974 9, Hafer 173 ö, Örbfen 93 W. Biden 14 W Jacen Doro 28 


en 9960 W., 155 1276 W., 


